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Wir gehen baden

Fröhliches Strandleben – wie
lange noch? Eine Kleinalge im

Mittelmeer verströmt ein 
Nervengift, das Bauchkrämpfe

und Fieber hervorruft.

Algen und Quallen verärgern Feriengäste. Das ist vergleichsweise  harmlos, denn unter Wasser
bahnt sich die wahre Katastrophe an.  Von Rainer Klose
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1992 und 1998 bereits um 30 Prozent ab-
genommen und sei auch 2004 auf niedri-
gem Niveau geblieben. Bryden hatte die
Strömung jedoch nicht direkt gemessen,
sondern aus dem Salzgehalt errechnet, den
Messbojen auf einer Linie zwischen Flo-
rida und Westafrika gemessen hatten. 

Eiszeit in Europa
Brydens Ergebnisse sind unter seinen
Fachkollegen umstritten. Doch Ende des
Jahrhunderts, so zeigen Modellrechnungen
vieler Klimatologen, könnte der Golfstrom
wirklich versiegen. Der Grund: Durch die
globale Erwärmung schmilzt das Arktiseis,
grosse Mengen Süsswasser werden frei,
fliessen ins Meer und verdünnen das war-
me Salzwasser, das der Golfstrom gen Nor-
den schiebt. Normalerweise würde das 
erkaltete salzreiche Wasser vor Grönland
versinken, weil es schwerer ist als das salz-
ärmere Meerwasser der Umgebung. Durch
den Verdünnungseffekt der schmelzenden
Gletscher geht dieser Unterschied verloren.
Das Wasserversinkt nicht mehr, der Kreis-
lauf stoppt. Damit wären, genau wie im

Mittelmeer, die oberen Wasserschichten
von derNährstoffzufuhrabgeschnitten. Für
den Fischreichtum im Atlantik ein tödlicher
Schlag: Der Plankton-Vorrat im Nordatlan-
tik könnte um knapp 60 Prozent zurück-
gehen, schreibt der Ozeanologe Andreas
Schmittner im Fachblatt «Nature».

Die Auswirkungen eines versiegenden
Golfstroms aufs Weltklima wären drama-
tisch: In Europa würde die Durchschnitts-

temperatur um bis zu fünf Grad fallen,
zugleich gingen die Regenmengen in In-
dien, Zentral- und Südamerika zurück. 
Bedrohlicher Nebeneffekt: Der Wärme-
unterschied zwischen dem Wasser am
Äquator und in der nördlichen Hemi-
sphäre wäre ohne den Golfstrom viel grös-
ser als heute – ein Antrieb für gewaltige
Stürme, die heutige Hurrikane bei weitem
übertreffen würden.

Es sind, verteilt über den ganzen Globus,
beunruhigende Beobachtungen, die Mee-
reswissenschaftler machen. Auch wenn es
an vielen Stellen noch dauern wird, bis der
letzte Beweis erbracht ist, so zeichnen die
Indizien bereits jetzt das Bild eines kip-
penden Ökosystems – vom Menschen ins
Wanken gebracht. Vieles spielt sich im
Verborgenen ab.

Die grössten Schlagzeilen sind dort zu
erwarten, wo Touristen betroffen sind. Et-
wa dann, wenn die ersten weissen Haie im
wärmeren Mittelmeer sesshaft werden. In
der Nähe der Insel Pantelleria wurde be-
reits ein 1,50 Meter langes Jungtier ge-
sichtet, dass aus einer Mittelmeer-Brut
stammen muss. 

Bis zum Ernstfall kann es nicht mehr
lange dauern: Auf die Interviewfrage:
«Müssen wir uns also auf Hai-Alarm vor-
bereiten, so dass man sich wie an den
Stränden von Florida fühlt?», antwortete
Silvestro Greco vom Zentralinstitut für
Meeresforschung mit zwei lakonischen
Worten: «Und ob!»  
Mitarbeit: Corina Bosshard, Roman Arens
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Hai-Alarm im 
Mittelmeer: Bis zum 

Ernstfall kann es nicht 
mehr lange dauern.


